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Bush und danach
Wohin treiben die USA?
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Ob wir das wollen oder nicht: die politische Entwicklung in den
USA bestimmt wesentlich mit, was aus uns in Europa, was aus
der Welt insgesamt wird. Deshalb müssen wir wissen, wohin
die USA mit und nach Präsident Bush treiben. Was hat Bush in
den drei letzten Jahren seiner Amtszeit vor? Verschwindet mit
ihm die "neokonservative" Dominanz über die US-Politik?

Conrad Schuhler, seit Jahrzehnten ein sachkundiger Beob-
achter der USA (USA-Bücher u.a.: "Black Panther"; "Freeze –
die Geschichte des anderen Amerika"; "Unter Brüdern. Die
USA, Europa und die Neue Weltordnung"), widerlegt die
Auffassung, dass George W. Bush ein "Betriebsunfall" der US-
Geschichte sei. Bush verkörpert die "Konservative Koalition",
die vor ihm da war und nach ihm weiter funktionieren wird.

Wir wollen den entscheidenden Fragen nachgehen: Worauf
gründet die kulturelle Hegemonie der "konservativen Koa-
lition"? Welche Rolle spielen die Kirchen und die Religion?
Kommt es zu Spannungen oder zu Rissen in der "konservati-
ven" Allianz? Wo liegen die Bruchstellen ihrer Herrschaft? Wel-
che Gegenwehr ist von der Demokratischen Partei zu erwar-
ten? Wie steht es um die Chance der Bildung eines politischen
Blocks gegen die "konservative Koalition"?




